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schen Mastektomie beiderseits stellt für
die junge Frau durchaus eine weitere
Option dar; sie wird zunächst jedoch wei-
ter am intensivierten Vorsorgeprogramm
teilnehmen.
Die Kasuistik soll verdeutlichen, wie
komplex sich die gesamte Problematik
für eine Hochrisikopatientin darstellen

kann. Die Deutsche Krebshilfe und das
Deutsche Brustkrebskonsortium empfeh-
len daher, die Genuntersuchungen und Be-
ratungen nur im interdisziplinären Rah-
men unter Studienbedingungen durch-
führen zu lassen. Dies erscheint um so
wichtiger, da die Kenntnisse bezüglich
des genetisch bedingten Mammakarzi-

noms noch ungenügend sind und die
Hochrisikopatientin nicht ohne langfri-
stige ärztliche und psychologische Be-
treuung bleiben darf.

Informationen zum familiären Mamma-
und Ovarialkarzinom und zu Ansprech-
partnern des Deutschen Brustkrebskon-
sortiums sind über die Internetseite der
Deutschen Krebshilfe – www.krebshilfe.de
– zu beziehen; die diesbezügliche Tu-
morrisikosprechstunde an der Frauenkli-
nik des Universitätsklinikums Carl Gus-
tav Carus Dresden ist über das Studien-
sekretariat Tel. (03 51) 4 58 28 64 er-
reichbar.
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Hippokrates kennen Sie, Carl Gustav Ca-
rus sicher auch. Aber wie ist es mit Jakob
Theodor oder Moses Maimonides? Alle
vier verbindet die ärztliche Profession.
Nachzulesen sind die Lebensläufe im
Ärzte-Lexikon des Springer-Verlages. 
Es versammelt 699 Einträge zu Ärztinnen
und Ärzten aus allen Epochen der Ge-

schichte. Es ist damit nicht sehr umfang-
reich, dennoch beinhaltet es ausgewählte
wichtige Persönlichkeiten des ärztlichen
Berufsstandes und gibt einen Überblick
zu herausragenden Medizinern. Die an-
gegebenen Personen werden mit Lebens-
lauf, einer Liste der wichtigsten wissen-
schaftlichen Werke und zum Teil mit
Foto vorgestellt. Der Leser bekommt da-
durch einen kleinen, gezielten Einblick
in das Leben und Schaffen einzelner
Ärzte, wodurch ihm der Einstieg in eine
intensive Beschäftigung wesentlich er-
leichtert wird. kö
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